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wünschen allen Bergheimerinnen und  
Bergheimern einen schönen Sommer!



Für die nächste Funktionsperiode haben 
wir uns viel vorgenommen und einige 
Projekte werden noch heuer bzw. 2010 in 
Angriff genommen und umgesetzt:

BetreuBAres Wohnen:
Für dieses Projekt wird das für Bergheim 
historische Gebäude „Krieg-Haus“ (ehe-
mals „Furtmühle“) umgebaut. Untersu-
chungen von Experten haben ergeben, 
dass dieses Gebäude eine äußerst gute 
bauliche Substanz aufweist und auf alle 
Fälle erhalten werden soll. 

Es liegen bereits 2 Konzepte von gemein-
nützigen Wohnbaugesellschaften vor. 
Nach Begutachtung und Entscheidung der 
Gemeindevertretung kann baldigst mit 
der konkreten Planung begonnen wer-
den. In diesem Gebäude können je nach 
Wohnungsgröße ca. 20 Mietwohnungen 
für betreubares Wohnen Platz finden. 

unterFührung zum
LokALBAhnhoF:

Der Bahnhof Bergheim wird täglich von 
ca. 1.000 Personen benützt. Die derzei-
tige Unterführung durch die Landesstraße 
ist zum einen gefährlich und zum anderen 
unattraktiv. Es ist daher dringend notwen-
dig, diese Unterführung neu zu bauen 
– natürlich barrierefrei. Die Planung ist 
fertig, mit der Fertigstellung kann man im 
Spätherbst rechnen. Die Bauführung hat 
das Land Salzburg, welches diesen Bau 
mit finanziert und auch die notwendige 
Grundfläche zu Verfügung stellt.

Weg zur kirche Bergheim und  
nAch mAriA PLAin:

Der Fußweg von Bergheim nach Maria 
Plain, der durch den Friedhof in Bergheim 
direkt in das Naherholungsgebiet Plain-
berg führt, muss dringend saniert werden. 
In diesem Zuge wird auch das Gelän-

der neu errichtet. Die derzeitige Art des 
Weges soll weitgehend erhalten bleiben, 
bei den Stufen werden die Leistensteine 
durch Granit-Stufenblöcke ersetzt. Diese 
Maßnahme wird das Ortsbild unserer Ge-
meinde erheblich aufwerten.

AussegnungshALLe:
Unsere derzeitige Aussegnungshalle ist 
viel zu klein, an dieser Stelle nicht erwei-
terbar und außerdem nicht barrierefrei 
erreichbar. Wir befassen uns demnächst 
mit Platzierung, Gestaltung und Planung, 
sodass im nächsten Jahr mit dem Bau be-
gonnen werden kann.

strAsse in geWeBegeBiet  
AuPoint:

Die über 30 Jahre alte Straße muss drin-
gend saniert werden. Die Planung ist fer-
tig, mit den Bauarbeiten kann im Frühjahr 
2010 begonnen werden. Derzeit laufen 
die Verhandlungen zu den Grundablö-
sen. Vielen Dank für das Verständnis an 
die Grundbesitzer. Zur Verbesserung der 
Erreichbarkeit der Firmen mit dem öffent-
lichen Verkehr wird durchgehend entlang 
der Straße ein Gehsteig – abschnittsweise 
kombiniert mit Radweg – errichtet. 
Dies ist ein gemeinsames Projekt der Ge-
meinden Bergheim und Anthering.

BushALtesteLLe in LengFeLden:
Die Bushaltestelle in Lengfelden (beim 
Bräuwirt – Richtung Bergheim) wird verbes-
sert und gleichzeitig die danebenliegende 
Müllinsel neu gestaltet. Dankenswerter 
Weise stellt uns die Familie Schönbauer 
den dafür notwendigen Pachtgrund zur 
Verfügung. Mit den Bauarbeiten wurde 
schon begonnen.

FAhrkArten Für  
LokALBAhn und Bus:

Um die Fahrten mit dem öffentlichen Ver-
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kehr zu fördern, unterstützt die Gemeinde 
seit 1. Juli jene Gemeindebürger, die nicht 
in der Kernzone des Verkehrsverbundes 
wohnen und daher bisher einen höheren 
Preis Zahlen mussten, wenn sie Richtung 
Salzburg oder retour gefahren sind. Die 
Differenz zum Preis der Kernzone über-
nimmt die Gemeinde, die Karten können 
im Gemeindeamt gekauft werden. Wir 
hoffen auf rege Inanspruchnahme.

BiomAsse – FernheizWerk:
Zur Zeit untersuchen wir die Möglichkeiten 
und die Wirtschaftlichkeit von Fernwärme, 
erzeugt durch Biomasse (Hackschnitzel). 
Wir sind mit 2 Betreibern solcher Werke 
in Verbindung und erwarten in Kürze ent-
sprechende Konzepte für eine Umsetzung. 
Mit Fernwärme aus Biomasse könnten 
umweltschädigende Emissionen in unserer 
Gemeinde erheblich verringert werden.

Förderung von  
Wärmedämmung:

Wenn man den Statistiken glauben darf, 
könnte durch entsprechende Wärmedäm-
mung 25 – 50% an Energie gespart wer-
den. Die Gemeinde unterstützt daher seit 
heuer Investitionen in Wärmedämmung 
und möchte dadurch einen wichtigen Bei-
trag zur Verminderung der Rauchgasemis-
sionen leisten. Wir laden ein und fordern 
auf, diese Förderung zum Wohle unserer 
Umwelt zu nutzen.

gemeindeentWickLung:
Als Stadtrandgemeinde sieht Bergheim 
großen Herausforderungen entgegen. 

Besonders der Abfluss von Kaufkraft in 
die Einkaufszentren in der Stadt und den 
Umlandgemeinden macht uns große Sor-
gen. Gemeinsam mit dem SIR (Salzburger 
Institut für Raumordnung) und der Berg-
heimer Bevölkerung wollen wir in einer 
Arbeitsgruppe erarbeiten, wie und wo sich 
Bergheim noch entwickeln kann.

Wohnen in Bergheim:
Das Wohnbaumodell „Binderweg“ schrei-
tet zügig voran und wird im Frühjahr 2010 
fertig gestellt und bezogen. Als nächstes 
Wohnbaumodell wollen wir ein Projekt für 
Miete und Mietkauf angehen und 2010 
mit den Planungen beginnen.

tAgesBetreuung:
Seit 21. Juli kann eine zusätzliche Einrich-
tung für ältere Menschen in Anspruch ge-
nommen werden. An diesem Tag eröffnet 
die Tagesheimpflege im Seniorenzentrum 
Bergheim. Damit kann eine oft dringende 
Entlastung für pflegende Angehörige er-
reicht werden. Die Gemeinde unterstützt 
gerne Mitbürger, die mit aufopfernder 
Hingabe diese häusliche Pflege auf sich 
nehmen.

ehrung:
Vizebürgermeister a.D. Engelbert Rehrl ist 
Ehrenbürger der Gemeinde Bergheim.
Zu dieser hohen Auszeichnung darf ich 
Engelbert Rehrl sehr herzlich gratulieren 
und mich für das große Engagement in 
der Gemeindepolitik bedanken (Bericht im 
Blattinneren).

hochWAsser:
Am Dienstag, dem 1. Juli wurden Teile 
von Bergheim von einem Starkregen 
heimgesucht und viele Häuser wurden 
mehr oder weniger überflutet. Durch das 
rasche Reagieren und Eingreifen der Feu-
erwehr konnte Schlimmeres verhindert 
bzw. bereits entstandene Überflutungen 
schnell ausgepumpt werden. Auch der 

Zusammenhalt in der Bevölkerung war 
hier beim gegenseitigen Helfen schön 
erkennbar, davon konnte ich mich direkt 
vor Ort überzeugen. Die Hauptursache 
der Überflutungen war, dass durch den 
plötzlich einsetzenden Starkregen die Ein-
laufschächte am Gitzen schnell durch Äste 
und Laub verstopft waren und dadurch 
das Wasser über die Wiese in die Häuser 
geflossen ist. 

Gemeinsam mit der Wildbachverbauung 
wurde die Situation begutachtet und Ver-
besserungen besprochen, die derzeit be-
reits umgesetzt werden.

gemeindezeitung:
Im Juni 2009 ist die 100ste Ausgabe der 
Bergheimer Gemeindezeitung erschienen. 
Diese Zeitung ist untrennbar mit dem Na-
men Willi Feldbacher verbunden. In be-
wundernswerter Weise hat Willi Feldba-
cher die Gemeindezeitung von anfänglich 
einigen Seiten in Schwarzweiß zu einem 
nicht mehr weg zu denkendem Medium 
in unserer Gemeinde gemacht. Die um-
fangreichen Tätigkeiten als Bauleiter der 
Gemeinde lassen es zeitmäßig nicht mehr 
zu, dass Willi weiterhin die Redaktion der 
Zeitung führt. Künftig wird dies ein Re-
daktionsteam übernehmen.

Herzlichen Dank an Willi Feldbacher in 
meinem, aber auch im Namen der ganzen 
Gemeinde für 100 Ausgaben der Berghei-
mer Gemeindezeitung.

Liebe Bergheimerinnen und Berghei-
mer, für den bevorstehenden sommer  
darf ich eine schöne, erholsame zeit

wünschen.

ihr/euer Bürgermeister

Johann hutzinger 
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Aus der redaktion

Die Gemeindezeitung Bergheim ist 
für sich eine Erfolgsgeschichte.

Der „Erfinder“ Willi Feldbacher erkannte vor fast zwanzig 
Jahren bereits, dass viele wichtige Informationen die Bürger 

nicht mehr erreichen. Bergheim hat sich in den 20 Jahren vorher 
einwohnermäßig etwa verdoppelt! Die Kommunikationswege, 
die früher so gut funktionierten, reichten einfach nicht mehr aus 
und es war dringend nötig, Ersatz zu finden. Und das Ganze vor 
dem Hintergrund, dass sich die Aktivitäten und Aufgaben der 
Gemeinde  vervielfacht haben. Aus dieser richtigen Überlegung 
heraus wurde die „Gemeindezeitung Bergheim“ geschaffen. Nun 
geben fast alle Gemeinden in Österreich eine derartige Zeitung 
heraus, und die Gemeindezeitung Bergheim diente dabei man-
chen als Vorbild. Auf dies kann natürlich der „Erfinder“ Wilhelm 
Feldbacher sehr stolz sein. Inzwischen hat die notwendige Profes-
sionalität einen solchen Zeitaufwand erfordert, dass eine Verein-
barkeit mit seiner Haupttätigkeit im Bauamt immer schwieriger 
wurde. Ing. Wilhelm Feldbacher legte daher auf eigenen Wunsch 
die Redaktionsarbeit zurück. Wir  haben in Folge daraus mit mir 
und Fr. Manuela Schwab ein Redaktionsteam gebildet. Kein Pro-
jekt, keine Idee ist so gut, dass man sie nicht ständig weiterentwi-
ckeln und anpassen soll und muss. Man könnte auch sagen, nur 
die guten Ideen sind es wert, daran weiter zu arbeiten.  

In diesem Sinne übernehmen wir gerne die Redaktion der Ge-
meindezeitung Bergheim, dessen neue Ausgabe im neuen Lay-
out sie gerade in Händen halten. Selbstverständlich haben wir als 
neues Team eigene Vorstellungen, die wir in der nächsten Zeit für 
die Gemeindezeitung gerne verwirklichen wollen. Am Grundkon-
zept und an der Aufgabenstellung wird sich jedoch nichts ändern. 
Nämlich die sachliche Information der Bergheimer Gemeindebür-
ger über Aktivitäten der Gemeinde! Wir würden uns auf jeden Fall 
freuen, wenn die Gemeindezeitung weiterhin so großes Interesse 
bei Ihnen hervorruft und werden versuchen, diese Zeitung als in-
formatives und hilfreiches Medium weiterzuentwickeln.

mit herzlichen grüßen

vizebgm. hermann gierlinger

Falls sie interessante und berichtenswerte Informati-
onen für uns haben, lassen Sie uns es einfach wissen: 
Gemeindeamt BerGheim „GemeindezeitunG“

o   dorfstraße 39a, 5101 Bergheim
o   z. hd. Fr. manuela schwab
o   telefon: 0662/452021-22    
o   Fax: 0662/452021-33
o   email: gemeindezeitung@bergheim.at

Ehrung ausge schiedener gemeindevertreter

Die geehrten GemeindevertreterInnen mit  PartnerInnen mit LHStv. Wilfried Haslauer, Altbgm. ÖR Christian Pongruber und Bgm. Johann Hutzinger.              Foto: Land Salzburg

Ganz im Mittelpunkt der Ehrungen stand Vizebürgermeister 
a. D. Engelbert Rehrl, der 40 Jahre in der Gemeinde Berg-

heim tätig war, davon 10 Jahre als Gemeindevertreter, 15 Jahre 
als Gemeinderat und 15 weitere Jahre als Vizebürgermeister. Er 
wurde mit dem Verdienstzeichen des Landes ausgezeichnet. Die 
Gemeinde Bergheim ernannte ihn zum Ehrenbürger.
 
AuSSErDEm ErhIEltEn:

  AnnA röSSlhuBEr 
(ÖVP – 20 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung, davon 15 Jah-
re als Gemeinderätin) von der Gemeinde Bergheim das goldene 
Ehrenzeichen und vom Land Salzburg die Medaille für Verdienste 
um die Gemeinde.

norBErt rIEDEr 
(SPÖ – 20 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung) von der Ge-
meinde Bergheim das goldene Ehrenzeichen und vom Land Salz-
burg die Medaille für Verdienste um die Gemeinde,

FrAnz EISl 
(ÖVP – 15 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung) von der Ge-
meinde Bergheim das silberne Ehrenzeichen und vom Land Salz-
burg die Medaille für Verdienste um die Gemeinde,

Vizebgm. Hermann Gierlinger Manuela Schwab

Die Gemeinde Bergheim bedankt sich 
bei Allen für deren persönliches Engagement 

zum Wohle der Gemeinde.
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Im rahmen eines Festaktes am 23.06.2009 wurden 
die kürzlich ausgeschiedenen Gemeindevertreter 
durch landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Wilfried 
haslauer und Bürgermeister Johann hutzinger für 
Ihre Dienste in der Gemeinde geehrt. Die Feier fand 
unter großer Beteiligung der Vereine im Gasthof Jä-
gerwirt statt.

gEmEINdEgEmEINdE

BArBArA EIchBErGEr 
(ÖVP – 10 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung, davon fünf 
Jahre als Gemeinderätin) von der Gemeinde Bergheim das Ehren-
zeichen und vom Land Salzburg die Medaille für Verdienste um 
die Gemeinde,

norBErt SchrAtzBErGEr 
(SPÖ – 10 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung, davon fünf 
Jahre als Gemeinderat) von der Gemeinde Bergheim das Ehren-
zeichen und vom Land Salzburg die Medaille für Verdienste um 
die Gemeinde

WEItErES ErhIElt:

Anton zItz 
(ÖVP – 5 Jahre Gemeinderat)

VorDErmAIEr AlBErt 
(SPÖ – 5 Jahre Gemeindevertreter), eine Dankesurkunde der Ge-
meinde Bergheim.

Vizebgm. a. D. Engelbert Rehrl, Ehrenbürger der Gemeinde Bergheim
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Baumaßnahmen

BuSWArtEhAuS 
lEnGFElDEn:
Derzeit wird die Haltestelle Lengfelden 
komplett erneuert. Zu Schulbeginn, Mit-
te September, sollen alle Arbeiten abge-
schlossen sein.

PFADFInDErhEIm:
Unser Pfadfinderheim (neben dem Alters-
heim) wird notdürftig repariert. Es wird die 
Beleuchtung erneuert und der Eingangs-
bereich saniert.

tEnnIShEIm:
Teile der Elektroinstallationen wurden  
erneuert.

WEG Von lokAlBAhn  
zur SAlzAch:
Diese für unsere Bergheimer Radfahrer 
wichtige Verbindung war bisher in Privat-
besitz. Jetzt konnte der Weg von der Ge-
meinde Bergheim kostenlos übernommen 
werden.

EltErn-kInD-GruPPE In DEr 
VolkSSchulE:
Ein Dachbodenraum wurde schön herge-

richtet und der Eltern-Kind-Gruppe als zu-
sätzliches Zimmer zur Verfügung gestellt.

WIchtIGE klEInIGkEItEn:
Um den Hochwasserabfluss zu verbessern, 
werden bei den einlaufbauwerken Wald-
leitenweg, dexgitzen, holzbauernweg 
und voggenbergstraße die Einlaufgitter 
umgebaut.

Bei den überfluteten unterführungen Isel-
straße (zum Sportplatz) und Viehausen 
(Zufahrt TRW Repa) werden die Abflüsse 
vergrößert.

Bei der Fischachstraße wurden laute, lo-
ckere Kanaldeckel saniert.

Eine Stichstraße in voggenberg hat einen 
Regenkanal erhalten. 
Die Arbeiten wurden von der Baufirma 
Emberger-Heuberger um 5.600,-- Euro 
gemacht.

rohrbrüche in der Fischachstraße und am 
Gitzenweg wurden behoben.

Beim spielplatz in der siedlung Leng-

in den letzten Wochen waren in unserer gemeinde die Asphaltierer unterwegs. insgesamt wurde um 150.000,-- euro 
asphaltiert. neben dem vorplatz bei der Feuerwehr voggenberg (siehe Foto) wurden am Bräumühlweg, Langwiesweg, 
in der Fischachstraße, in maria sorg und in voggenberg straßen saniert.

der Weg vom dorfplatz zur kirche 
wird im september und oktober um 
69.000,-- euro komplett erneuert.

mit dem angebauten turnsaal im kindergarten Bergheim haben unsere kleinen 
viel spass. Besonders die rutschrampe und der große spiegel erfreuen sich 
großer Beliebtheit. im herbst soll der raum offiziell eröffnet werden.

FrIEDhoF:
Wir haben einen schönen Friedhof. Zum 
Verweilen und Ausrasten wurden jetzt fünf 
Sitzbänke aufgestellt. Die alten, teilweise 
kaputten Spritzkrüge wurden ersetzt.

der kindergartenanbau in Bergheim ist fertig. die moderne Fassade wird noch 
von den kindern mitgestaltet.

felden wurde der Zaun repariert.

krEuzFElDWEG:
Die Verbindungsstraße zwischen Mun-
tigl und Siggerwiesen soll im Herbst um 
155.000,-- Euro saniert werden.

VolkSSchulE:
Die Volksschule hat eine neue Direktorin. 
Das wirkt sich auch auf das Bauwerk aus.
Um 16.000,-- Euro wurde bereits die Be-
leuchtung erneuert. In den Sommerferien 
werden eine Jalousie montiert, 6 Klassen 
ausgemalen, die hintere Fassade gestri-
chen, die Garderoben saniert und die Ein-
gangstüren sicherer gemacht.
 
In den nächsten Monaten werden für die 
Volksschule somit ca. 35.000,-- Euro auf-
gewendet.

hAuPtSchulE:
Im Sommer werden noch 3 Klassen aus-
gemalen.

so soll die neue Bushaltestelle Lengfelden mit müllinsel und Fahrradständer ausschauen.        Plan: Ing. W. Feldbacher

gEmEINdEgEmEINdE



BuS- unD lokAlBAhnFAhrEn WIrD Für BErGhEI-
mEr/InnEn AuSSErhAlB DEr kErnzonE BIllIGEr! 
VErGünStIGE FAhrSchEInE nur Im GEmEInDEAmt 
ErhältlIch

Durch die Tarifregelung des Verkehrsverbundes waren bis jetzt 
die Gemeindegebiete außerhalb der Kernzone (Muntigl, Sigger-
wiesen, Voggenberg, Viehausen) stark benachteiligt. Ab 1. Juli 
gibt es bei Bus und Lokalbahn in Bergheim bei Einzelkarten einen 
Sondertarif für BergheimerInnen. Auch wenn Sie in Muntigl oder 
Siggerwiesen einsteigen, kostet eine Fahrt in die Stadt Salzburg 
mit dem verbilligten Vorverkaufsticket der Gemeinde nun statt  
€ 2,90 € 1,80. Gleich viel kostet eine Einzelfahrt mit dem Bus nach 
Viehausen oder Voggenberg. Der ermäßigte Preis für Kinder und 
Senioren mit ÖBB VorteilsCard Senior beträgt  € 0,90!! 

Ebenfalls im Gemeindeamt erhältlich sind verbilligte Tageskarten 
für diese Strecken, nämlich um € 4,20 statt € 5,80, bzw. für den 
ermäßigten Personenkreis um € 2,10. Die Preise entsprechen so-
mit den Tarifen, die für die Kernzone bei Bezug am Automaten 
gelten! 

Die Gemeinde hat sich bemüht, dass die Ta-
rifstruktur für Bergheim vereinheitlicht wird 
und übernimmt die anfallenden Mehrkosten. 
Die Abgabe der vergünstigten Karten erfolgt 
daher ausschließlich über das Gemeindeamt 
Bergheim und gilt nur für BergheimerInnen.
im gemeindeamt, im meldeamt erhalten sie 
ermäßigte Fahrkarten für Lokalbahn und Bus 
nach salzburg.

SAmmEltASchEn Für AltPAPIEr unD AltGlAS

Diese nützlichen Sammeltaschen zur Vorsammlung von Altpa-
pier und Altglas können Sie sich 
kostenlos im Gemeindeamt ab-
holen. Diese Taschen sind immer 
wieder verwendbar und sehr 
komfortabel für das Sammeln 
der Altstoffe zu Hause (solange 
der Vorrat reicht).

DrInGEnD!! SträuchEr zurückSchnEIDEn BEI 
StrASSEn unD GEhStEIGEn!

Das Wetter begünstigt heuer das Wachstum von Bäumen und 
Sträuchern ganz besonders. An zahlreichen Stellen hängen Äste 
sehr weit in die Straße hinein oder verengen Gehsteige massiv. 
Schneiden Sie deshalb regelmäßig bis zur Grundgrenze zurück. 
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Der Bund hat für das kindergartenjahr 2009/10 ein Gratiskindergartenjahr für kinder im letzten Jahr vor der Schul-
pflicht beschlossen. Betroffen sind im herbst 2009 jene kinder, welche zwischen dem 1.9.2003 und dem 31.8.2004 
geboren sind. Für diese kinder wird der halbtägige kindergartenbesuch gratis sein!!

Der Bund ersetzt für das Gratiskin-
dergartenjahr pro Kind und Jahr 
der Gemeinde € 850,--. Wenn 

man die Jahresrechnungen der vergan-
genen Jahre betrachtet, beträgt der Zu-
schuss zu einem Kindergartenplatz von 
der Gemeinde zwischen € 2.300,-- und 
2.800,-- (je nach Investitionsbedarf). 

Das heißt, das Gratiskindergartenjahr wird 
zu 2/3 von der Gemeinde Bergheim finan-

ziert. Diese Maßnahme ergibt bei einem 
10monatigen Kindergartenjahr eine Ent-
lastung für Familien von € 580,--! 

Die Gemeinde Bergheim beteiligt sich ger-
ne an dieser familienfreundlichen Maß-
nahme!

FAmIlIEnPAkEt DES lAnDES
Für Kinder vor dem letzten kindergarten-
jahr tritt ab 1.9.2009 das neue „Familien-

Letztes Kindergartenjahr 
auch in Bergheim für Eltern gratis

paket“ des Landes in Kraft! 

Das Land Salzburg bezuschusst einen Kin-
dergartenplatz monatlich in einer  Höhe 
von 25 – 50 €. 

Die Gebühren für die Eltern werden sich 
dafür entsprechend verringern. 

lEtztES kInDErGArtEnJAhr  
ISt PFlIcht!
Ab september 2010 sind die Kinder im 
letzten Jahr vor der Schule zusätzlich zum 
Besuch (mindestens 16 Wochenstunden) 
verpflichtet (mit Ausnahmebestimmun-
gen). Ergänzend zur Ferienzeit und den 
schulfreien Tagen kann auch ein Urlaub 
im Umfang von 3 Wochen in Anspruch 
genommen werden. 

Mit der Festlegung der wöchentlichen 
Besuchspflicht mit 16 Stunden an mindes-
tens 4 Tagen wird dem Ziel der kleinkind-
gerechten Bildung und Förderung genüge 
getan und gleichzeitig Raum für bedarfs-
gerechte Gestaltung des Betreuungsall-
tags durch die Familien eingeräumt. 
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Schneiden Sie unbedingt eine LKW-Höhe, damit auch große 
Fahrzeuge die Straßen gut einsehen und Gefahren vermieden 
werden können. Als Grundstücksbesitzer haften Sie nämlich für 
Vorfälle entlang der Grundgrenze. Behinderungen durch in die 
straße ragende äste sind 
in diesem sommer be-
sonders groß. schneiden 
sie hecken und Bäume 
entlang der grundstücks-
grenze, sonst haften sie 
für dadurch entstandene 
schäden.

BIotonnE: Von JulI BIS SEPtEmBEr  
WöchEntlIch EntlEErt 

In den Monaten Juli, August und September wird die Biotonne 
jede Woche entleert. Also rechtzeitig am Straßenrand zur Entlee-
rung bereitstellen! Waschen Sie die Tonne von Zeit zu Zeit aus, 
stellen Sie sie möglichst an einen schattigen Platz und verwenden 
Sie Papier zum Vorsammeln der Bioabfälle. Sie reduzieren damit 
Geruchsbelästigungen.

kEInE GrünABFällE An 
uFErBöSchunGEn ABlAGErn

Leider kam es in letzter Zeit wieder zu massiven Ablagerungen 
von Rasenschnitt und Grünabfällen an Uferböschungen. Das ist 
verboten! Zum einen ist dies keine ordnungsgemäße Entsorgung 
der Grünabfälle und kann zu Verklausungen bei Bächen führen 
und zum anderen bringt dies das Ökosystem im Gewässer durch-
einander. In Bergheim stehen genügend Möglichkeiten zur ord-
nungsgemäßen Entsorgung der Grünabfälle zur Verfügung: Ra-
senschnitt oder kleine Gartenabfälle gehören in die Biotonne oder 
müssen im eigenen Garten kompostiert werden. 

Baum- und Strauchschnitt können direkt zur Kompostanlage nach 
Viehausen gebracht werden, und werden im Frühjahr und Herbst 
sogar direkt von den Liegenschaften abgeholt. Nutzen Sie die-
se Entsorgungsmöglichkeiten und werfen Sie nichts an Uferbö-
schungen!

EntSorGunG Von kAtzEnStrEu 

Der oftmals einfachste Weg ist die Entsorgung über den Haus-
müll. Diese Möglichkeit ist für jegliche Art von Katzenstreu zu 
vertreten. Egal ob es sich nun um mineralische, pflanzliche, klum-
pende oder nicht-klumpende Streu handelt. die entsorgung von 
katzenstreu über die toilette ist nicht erlaubt, da es dadurch zur 
verstopfung des kanalnetzes kommen kann!

nEuE GEmEInDEFörDErunG 
Für EnErGIESPArmASSnAhmEn

Die Förderung der Gemeinde Bergheim 
für Energiesparmaßnahmen wird massiv 
verbessert. Erstens wird der Zuschuss für 
die Errichtung von Biomassezentralhei-
zungen, Solaranlagen oder der Einbau von 
Wärmepumpen auf € 750,-- erhöht und 
zweitens werden nunmehr Wärmedämm-
Maßnahmen bei Gebäuden gefördert. 
Für alle Maßnahmen zusammen können 
bis zu € 1.500,-- an Förderungen von der 
Gemeinde lukriert werden. Basis für die 
Förderung sind die Bestimmungen für die 

Förderaktionen des Landes Salzburg für 
SanierungsCheck, Solar/Heizanlagen und 
Wärmepumpen. Sobald die Landesförde-
rung ausbezahlt wurde, einen Antrag bei 
der Gemeinde stellen und die Auszah-
lungsbelege beilegen. Die Förderung tritt 
rückwirkend mit 1. Februar 2009 in Kraft. 

nähere informationen zur neuen gemein-
deförderung erhalten sie im umweltamt.

rückwirkend mit 1. Februar 2009 fördert die gemeinde Wärmedämmung bei gebäuden und erhöht 

den zuschuss für den einbau von Biomassezentralheizungen, solaranlagen oder Wärmepumpen.
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ELtErN-KINd-trEff Bergheim

Im vergangenen Herbst siedelte der El-
tern-Kind-Treff vom Seniorenzentrum 
(die Wohnung wurde mittlerweile für 

die Senioren-Tagesbetreuung umgebaut) 
in neue Räume des Dachgeschosses der 
Volksschule. Viele helfende Hände und die 
großzügige Unterstützung der Gemeinde 
ermöglichten einen raschen Umzug und 
die nette Gestaltung der Wohnung. Vier 
Eltern-Kind-Gruppen und eine Spielgrup-
pe (ohne Eltern) trafen sich einmal wö-
chentlich für je zwei Stunden am Vormit-
tag. Jede Gruppe wurde/wird von zwei 
Mitarbeiterinnen begleitet. Aufgrund der 
vielen Anmeldungen wird es ab Herbst 
2009 eine 5. Eltern-Kind-Gruppe geben. 
Ein großes Dankeschön an Christian Rin-
gerthaler, der bereits den Boden im hin-
teren Raum gelegt und die Rigips- und 
Malereiarbeiten koordiniert hat.

Freie Plätze gibt es im oktober vor-
aussichtlich nur in der spielgruppe am 
dienstag (ab 3 Jahre). Es sind auch wieder 
Abendveranstaltungen und Elternwerk-
stätten in Planung. Termine und Themen 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

übrigens: die 8. Bergheimer kindersa-
chenbörse findet am 2./3. oktober 2009 
im mehrzweckhaus statt. 

Der Eltern-Kind-Treff bedankt sich bei der 
Gemeinde Bergheim und der Katholischen 
Frauenbewegung (Frühlingsball) für die 
Unterstützung.

DAS EltErn-kInD-trEFF tEAm
Gerlinde Glasl-Schmiderer, Paula Niedere-
der, Maria Schlick, Claudia Schwab, Maria 
Styslo, Caroline Zutz-Weill und Alexandra 
Wimmer;

Info und LeItung:
AlExAnDrA WImmEr

fam.wimmer@gmx.at

tEl: 0650/45 255 20

INformAtIoN | VErEINsgEsCHEHEN

Seit 1987 steht im Mehrzweckhaus die El-
tern-Kind-Gruppe interessierten Familien 
offen. Gefördert von der Gemeinde und 
in Zusammenarbeit mit dem katholischen 
Bildungswerk, hat sich diese Einrichtung 
bewährt. Kleinkinder lernen in anre-
gendem Umfeld Spielkameraden kennen. 
Eine Kindergärtnerin sorgt für Spiel-, Lied- 
und Bastelideen. Mütter, Väter oder Groß-

eltern tauschen in gemütlicher Atmosphä-
re Erfahrungen aus, besprechen Probleme 
und haben Gelegenheit, sich näher ken-
nen zu lernen.

Näheres zu Neuanmeldungen ist bei  
Frau Renate Reutterer zu erfahren:  
telefon: 0662/461589 oder 

email: peter.reutterer@aon.at

tagesbetreuung für senioren seit 21.7.
BEtrEuunGSzEItEn:
dienstag und donnerstag, von 08:00 
- 16:00 uhr. Geeignet ist die Tagesbe-
treuung für alte bzw. pflegebedürftige 
Menschen mit körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen, von der Pflegestufe 0 
bis 5 

DIE tAGESBEtrEuunG BrInGt:
dem betreuungsbedürftigen menschen

l Professionelle Betreuung durch  
l ausgebildete Altenfachbetreuerinnen
l Förderung der körperlichen, geistigen 
l und sozialen Fähigkeiten
l Abwechslung und Unterhaltung 
l durch einen ausgewogenen und 
l interessanten Tagesablauf
l Soziale Kontakte

AnmeLdung: 
seniorenzentrum st. georg
o  Furtmühlstraße 2, 5101 Bergheim
o  telefon: 0662/459606
o  Fax:       0662/459606-40
o  e-mail:  seniorenheim@bergheim.at

goldenes Jungmusikerleistungsabzeichen
Im Juni haben zwei Musikerinnen der Mu-
sikkapelle Bergheim das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Gold absolviert.

Maria Hutzinger auf dem Tenorhorn und 
Silvia Halek auf dem Fagott. Die Prüfung 
erfolgt zusammen mit der Abschlussprü-
fung des Musikums. Diese besteht aus 3 
Abschnitten: Eine musiktheoretische Prü-
fung, eine interne Prüfung (bei der die 
einstudierten Konzertstücke, Etüden und 
Tonleiter abgefragt werden) und ein öf-

Silvia Halek Maria Hutzinger

fentliches Konzert. 

Wie hoch diese Auszeichnung ist, beweist, 
dass die Abzeichen von unserer Landes-
hauptfrau Gabi Burgstaller persönlich 
überreicht werden. Dazu findet im Herbst 
eine Feier im Mamorsaal der Residenz 
statt, bei der alle „Goldenen“ des Landes 
geehrt werden. Maria hat die Prüfung mit 
gutem Erfolg, Silvia mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen. Wir gratulieren 
sehr herzlich.

strAssENtHEAtEr am 11.08.2009
Am Dienstag, dem 11. August 2009 um 20:30 Uhr findet wieder 
ein Straßentheater der Salzburger Kulturvereinigung in Bergheim 
statt. Aufgeführt wird heuer wieder die Komödie „Olympia“ von 
Franz Molnar. Bei Schönwetter findet die Aufführung vor dem 
Gemeindeamt statt, bei Schlechtwetter im Mehrzweckhaus.

Das Stück spielt vor dem Ersten Weltkrieg. Fürstin Eugenie und 
ihre verwitwete Tochter Olympia sind fasziniert von dem gut-
aussehenden ungarischen Husarenrittmeister Barna. Doch warnt 
die Fürstin Olympia vor einer nicht standesgemäßen Affäre und 
schlägt ihr vor, Barna zu kränken, um ihn los zu werden. Da er-
scheint der Gendarmerie-Oberst mit der Meldung, dass Barna in 
Wahrheit ein international gesuchter Hochstapler sei. 
Das Entsetzen ist groß, Barna leugnet nicht und droht mit einem 
Skandal. Um den Preis einer Liebesstunde mit Olympia ist er aller-
dings bereit, die Stadt zu verlassen. Ein unmoralisches Angebot? 

Mit einem mutigen Tonfall und einer geistreichen Spöttelei, die 
sich gegen die Aristokratie der damaligen Zeit richtet, wirkt dieses 
amüsante Stück wie ein unerwarteter Pistolenknall in einem gesit-

teten, herrschaftlichen Salon. Sozialkritisch ist die Diskrepanz zwi-
schen Adel und Bürgertum auch heute noch ein aktuelles Thema, 
das in dieser Komödie seine Wirkung nicht verliert.

Der Tourismusverband und die Gemeinde Bergheim dürfen Sie zu 
diesem Stück recht herzlich einladen. Der Eintritt ist frei.

VErEINsgEsCHEHEN

den betreuenden Angehörigen
l Entlastung bei der täglichen 
l Pflege und Betreuung
l Freiraum zur eigenen Erholung

Information zur Eltern-Kind-gruppe 
Bergheim im mehrzweckhaus
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Zweigverein aktivFit

Pilates-kurs im herbst

Pilates ist ein Training zur Kräftigung der gesamten Muskulatur,  
Körperstabilität, Haltung, Beweglichkeit und Entspannung. Durch 
Anspannung der tieferliegenden Muskelschichten von Rücken-, 
Bauch- und Beckenbodenmuskulatur, dem so genannten „Pow-
erhouse“, wird die Wirbelsäule stabilisiert und ein starker, gut ge-
schützter Rücken entwickelt. 

aktivFit - Vereinsausflug 
 
Der heurige Ausflug führte in den Lungau genauer ins Riedingtal. Bestiegen wurde das Gr. Mosermandl. Weiters gab es noch Wan-
derungen zur Jakoberalm, Königsalm und Fischerhütte. 

Es waren 64 Personen dabei, zum Abschluß wurden die Prangstangen in der Zederhauser Kirche besichtigt. 

leitung: Sylvia Schönegger
Donnerstag, 17.9.2009 – 17.12.2009 (12x)
Anmeldung per e-mail an (begrenzte Teilnehmeranzahl!): 

e-mail: sylvia.schoenegger@gmx.at

Nähere Infos unter: 
http://www.bergheim.at/aktivfit

Internationale mozart trophy 2009
1.800 Kinder und Jugendliche aus 8 Na-
tionen reisten am Pfingstwochenende 
nach Salzburg zur Internationalen Mozart 
Trophy, der größten Fußball-Nachwuchs-
veranstaltung des Jahres. Neben Mann-
schaften aus Österreich und Deutschland 
waren auch die Schweiz, die Niederlande, 
Frankreich, Italien, Tschechien, Ungarn 
und sogar Litauen vertreten.

Als Veranstalter fungierten dabei auch 
die Vereine ASK Maxglan, SAK 1914 und 
ASVÖ Liefering sowie der FC Bergheim. 
Auf der Bergheimer Sportanlage wurden 
alle Spiele der U13-Mannschaften, bei de-
nen sich die eigene U13 besonders her-
vortat, ausgetragen. Nach einem Grup-
pensieg wurde der 6. Platz belegt. Die 
übrigen Spiele fanden auf den Plätzen des 

ASVÖ Liefering statt. Die Gäste wurden 
auf beiden Sportanlagen bestens versorgt, 
sowohl das Turnier als auch das leibliche 
Wohl und die Unterkunft betreffend. Ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle an die 

über 200 freiwilligen Helfer, die es ermög-
licht haben, dieses Turnier sowohl für die 
Veranstalter als auch für die zugereisten 
Mannschaften und Fans zu einem absolu-
ten Megaevent zu gestalten.

tennis
Der UTC Bergheim hatte in der Saison 
2009  ein sportlich sehr erfolgreiches Jahr.
Es waren insgesamt 8 Mannschaften zur 
STV-Mannschaftsmeisterschaft 2009 an-
gemeldet. 2 Jugend-, 2 Damen-, 1 Herren-
, 1 Herren35+ und 2 Herren45+.

mAnnSchAFtS-SPIElBIlAnz 
GESAmt:
28 Siege, 9 Unentschieden und 15 Nie-
derlagen
Matchbilanz:
185 Siege und 152 Niederlagen
Wir gratulieren 2 Mannschaften ganz 
herzlich zum Meistertitel:

U12 in der 1.Klasse ungeschlagen mit 6 
Siegen
Herren45+ ungeschlagen Meister und 
Aufstieg in die Landeliga A!

DIE WEItErEn PlAtzIE-
runGEn:
Damen1: 4.Platz in der 1.Klasse
Damen2: 5.Platz in der 2.Klasse
Burschen U15: 4.Platz in der 1.Klasse

Herren: 4.Platz in der Landesliga A
Herren35+: 3. Platz in der Landesliga A 
Herren45+ (2.): 5. Platz in der 2. Klasse
Im kommenden Jahr spielen wir mit 3 
Mannschaften in den jeweils höchsten Li-

gen in Salzburg!

die Jungs haben heuer das 1. mal meis-
terschaft gespielt - kL1 B - und wurden 
Jugendmeister in dieser klasse.

Im Bild: Trainer Charly Vogl, Felix Erhart, Matthias Gmachl, Christoph Frankenberger; 
stehend: Franz Leobacher, Christoph Reischl, Philip Kalcher, Sebastian Tramposch, 
Siegfried Mair
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Zweigverein stockschützen

Seit 30. Juni wird der Vereinscup über 6 Runden gespielt, zu dem 
immer alle Mitglieder sehr herzlich willkommen sind. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob Turnierschützen oder Hobbyschützen daran In-
teresse haben, auch das Alter spielt keine Rolle. In jeder Runde 
werden die Mannschaften neu zusammengelost. Ab der 2. Runde 
nimmt auch der jüngste Zugang, Michael Unger, daran teil, er 
lernt so die Turnierbedingungen kennen und verbessert so seine 
bisher erworbenen Fähigkeiten im Stockschießen. Da sich leider 
das Interesse der jungen BergheimerInnen noch in Grenzen hält, 
hat Michael in einer Spielgemeinschaft mit den Grödiger Jugend-
lichen an der kürzlich durchgeführten Landesmeisterschaft teil-

genommen und dabei den 3. Rang erreicht. Wir gratulieren dazu 
recht herzlich.
Wir möchten die Schulferien zum Anlass nehmen, auch alle inter-
essierten Jugendlichen zum Stockschießen einzuladen. Die Gele-
genheit dazu besteht grundsätzlich jeden Dienstag und Donners-
tag ab 19:00 Uhr. Es können aber auch jederzeit zu anderen Zeiten 
(auch Nachmittags) Termine vereinbart werden. Da wir dank un-
serer Gemeinde über 5 Stockbahnen unter Dach verfügen, spielt 
das Wetter beim Stockschießen in Bergheim keine Rolle.

Bis bald, auf der stocksportanlage in Bergheim!

SU Bergheim Stockschützen l Iselstrasse 12a l A-5101 Bergheim l Tel: +43 (0) 676 3348294 l e-Mail: klaus.stein@sbg.at

Auch die Hauptschule ist oftmals Gast bei den Stockschützen

Teilnehmer am Vereinscup ist auch unser Neuzugang Michi Unger

Volksschule Bergheim

BErG-hEIm-A(r)t

Das Projekt „Mit allen Sinnen“ wurde 
in Zusammenarbeit mit dem Salzburger 
VolksLiedWerk und dem Landesschulrat 
für Salzburg durchgeführt und vom BM 
für Unterricht und Kultur finanziert. Bei 

der Abschlusspräsentation in der Schulau-
la wurde ein überaus reichhaltiges, inter-
kulturelles Programm geboten. 

Weiters präsentierten die Kinder der letzt-
jährigen Vorschulklasse ihr Bilderbuch, das 
sie zusammen mit Hauptschüler-/innen, 
ihren Lehrer-/innen und Fr. Claudia Huf-
nagel-Zenz erstellt haben.

oPErAtIon tEDDyBär

Die Kinder der 4A Klasse und ihre Lehrerin 
Britt Auer-Justa behandelten einen „Not-

fall“ im Sbg. Landeskrankenhaus und be-
freiten die Teddys von ihren Schmerzen. 
Geleitet wurde die Operation von Univ.
Prof. Dr. Thomas Hölzenbein, der mit sei-
nem Team den Kindern einen Einblick in 
das Krankenhausgeschehen vermittelte. 
Ein Schüler durfte selbst Patient spielen 
und wurde von seinen Mitschüler-/innen, 
professionell versehen mit Kittel, sterilen 
Handschuhen, Haube und Mundschutz, 
operiert. 

Hauptschule Bergheim

PEEr mEDIAtIon
Zum zweiten Mal hat an unserer Haupt-
schule eine Ausbildung für Peermediato-
rinnen u. Peermediatoren (Streitschlichter) 
stattgefunden. Finanziell unterstützt wur-
de dies durch den Kiwanis Club Salzburg. 

6 Schüler-/innen wurden ausgebildet und 
lernten, was ein Konflikt ist, wie man da-
mit umgeht, und wie man Konflikte lösen 
kann. Es wurden Gesprächsregeln auf-

gestellt, verschiedene Kommunikations-
techniken gelernt und Strategien zur Be-
wältigung von schwierigen und kritischen 
Situationen erarbeitet. Gestärkt wurde 
dadurch die eigene Persönlichkeit, soziale 
Kompetenz, Verständnis für die Gemein-
schaft und eigenverantwortliches Lernen. 
Abschließend erhielten die „Peers“ ein 
Zertifikat. Auch im kommenden Schuljahr 
gibt es für einige Schüler-/innen wieder 
die Chance für diese Ausbildung.

EcDl ErFolGSGESchIchtE
Dieses Schuljahr ist eines der erfolgreichs-
ten in der Geschichte der Informatik-
Schwerpunkthauptschule. Alle Schüler-
/innen der 4A haben den europäischen 
Computerführerschein abgeschlossen. 

Alle Schüler-/innen der 3A haben 5 Mo-
dule erfolgreich absolviert und alle (ledig-
lich 1 Prüfung ist noch ausständig) der 
2A alle 3 Module. Bei den Neueinsteigern 
(Schüler-/innen der 1A) konnte mit 47 
positiven Prüfungen ein hervorragendes 
Ergebnis erbracht werden. 

So erfolgreich war noch nie eine 1. Klasse. 
herzliche gratulation!

sCHULEN
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Für langjährige Verdienste um die Feuerwehr wurden zudem die Feuerwehrleute Josef hutzinger und 

Johann Fuchs mit dem Verdienstzeichen der Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet.  

Wir gratulieren recht herzlich!                                                                                                   Foto: Lambert Gierlinger

fEUErwEHrVErEINsgEsCHEHEN | fEUErwEHr

die Kameradschaft Bergheim stellt sich vor
WohIn GEhEn WIr unD WAS 
SInD unSErE zIElE?
Der Kameradschaftsbund bietet etwas, 
was in der heutigen Zeit immer seltener 
zu werden scheint, nämlich gegenseitige 
Hilfe, Zusammenhalten und Zusammen-
stehen. Freundschaft und Kameradschaft 
gehören zu den höchsten Gütern, die wir 
haben. Deshalb besteht auch unsere Ar-
beit im Wesentlichen darin, den uns ge-
schenkten Frieden weiterzugeben.

unD So WollEn WIr unSErE 
zIElE unD VorStEllunGEn 
umSEtzEn:

l Gedenken an die Toten beider  
l Weltkriege, sowie an die im Einsatz 
l für die Republik Österreich ums 
l Leben gekommener Staatsbürger.

l Eintreten für eine effektive  
l Landesverteidigung als Schutz und
l Hilfe für die Bevölkerung
l Frieden und Freiheit, sowie  
l Verachtung von Krieg,
l Terror und jeder Form von Gewalt.
l Mitgestaltung des Gemeindelebens  
l und der Zukunft unserer Heimat.
l Pflege des heimischen Brauchtums  
l und der Tradition.
l Aktives Vereinsleben durch  
l Betreuung und Beratung der  
l Mitglieder in vielen
l Lebenslagen und Notfällen,
l Stammtisch im Seniorenzentrum,
l Informationsabende für 
l Stellungspflichtige,
l Teilnahme an sportlichen  
l Wettkämpfen, und vieles mehr. 

festzelt vom
14. bis 16. August 2009

um uns näher kennen zu lernen, ergeht 
daher die einladung, mit uns gemeinsam 
das 150-jährige gründungsfest vom 14. – 
16. August dieses Jahres zu feiern, denn: 
gelebte kameradschaft hat zukunft!                        

Bergheimer Bewerbsgruppen erfolgreich
Bei strahlendem Sonnenschein wurde am 27. Juni 2009 der 23. 

Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Bronze und Silber in der 
Gemeinde Henndorf am Wallersee abgehalten. Da die Teilnahme 
an Feuerwehrbewerben in der Gemeinde Bergheim eine lange 
Tradition hat, durfte natürlich auch dieses Mal die Bergheimer 
Bewerbsgruppen nicht fehlen. Angetreten wurde in den Klassen 
Bronze und Silber. Bei der Klasse Bronze sind die einzelnen Aufga-
ben der Bewerbsgruppen fix zugeteilt, im Gegensatz zu Silber, wo 
jede einzelne Position gelost wird. In der Klasse Bronze konnte die 
Gruppe vom Löschzug Lengfelden den hervorragenden 3. Platz 
sichern, die Gruppe des Löschzugs Voggenberg erzielte den 19. 
Rang von insgesamt 98 in dieser Klasse angetretenen Gruppen.
In der Klasse Silber zeichnete sich die Voggenberger Gruppe mit 
dem ausgezeichneten 2. Platz aus, die Gruppe aus Lengfelden 
erreichte den 16. Rang von insgesamt 87 Gruppen. Besonders 

erfreulich ist das Ergebnis unserer jungen Bewerbsgruppe des 
Löschzugs Bergheim: das gesteckte Ziel, das Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber, konnte erreicht werden. Gratulation zu dem 
hervorragenden Erfolg unserer Bewerbsgruppen.

EINsAtZgEsCHEHEN

Aufgrund der unstabilen Wetterlage in den letzten Wochen 
wurde die Freiwillige Feuerwehr Bergheim zu zahlreichen Ein-

sätzen gerufen. So galt es Verklausungen zu beseitigen, überflu-
tete Keller auszupumpen, Verkehrswege freizumachen und Auf-
räumungsarbeiten durchzuführen. Gedankt sei allen Mitgliedern 
der Freiwilligen Feuerwehr, die bei solchen Schadensereignissen 
ihren Arbeitplatz verlassen um in Not geratenen Mitmenschen  
zu helfen. 
Traurigerweise musste jedoch auch die Erfahrung gemacht wer-
den, dass genau diese Helfer am Einsatzort beschimpft werden.
Für die Feuerwehrleute ist es enttäuschend, wenn die Arbeit, die 
sie freiwillig und ohne Entgelt für die Mitbürger unserer Gemein-
de durchführen, so wenig geschätzt wird.

Neues Einsatzfahrzeug 
für LZ muntigl

Am Samstag, dem 13. Juni 2009 konnte der Löschzug Muntigl          
ein hochmodernes Löschfahrzeug LFWA-1000 im Rahmen 

des Dorffestes einweihen. Die Teilnahme der Bergheimer Vereine 
und Bevölkerung bildete einen festlichen Rahmen vor dem Mun-
tigler Feuerwehrhaus. Pfarrer Felix Königsberger nahm die Seg-
nung des neuen Einsatzfahrzeuges vor und Bürgermeister Johann 
Hutzinger übergab symbolisch den Schlüssel für die Indienststel-
lung. Neben zahlreichen Ehrengästen konnte auch der Landes-
feuerwehrkommandant LBD Anton Brandauer begrüßt werden. 

Das neue Löschfahrzeug ersetzte das bereits 28 Jahre alte Fahr-
zeug des Löschzuges. Mit der modernen und vielseitigen Aus-
rüstung kann der Löschzug Muntigl einer großen Bandbreite an 
Einsätzen und Aufgaben nachkommen. 

Foto: Lambert Gierlinger
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hs-religionslehrer ernst Bernsteiner wurde von herrn erzbischof dr. Alois kothgasser am 1. Juli 2009 für 

sein verdienstvolles Wirken mit der verleihung des rupert- und virgilordens ausgezeichnet.

Personalangelegenheiten

geburten, Hochzeiten, todesfälle

EintrittE:
daniel Ablinger (Bergheim), Hausgehilfe im Seniorenheim
Alexandra morwind (Anthering), 
Dipl.-Schwester im Seniorenheim
Anna schmalzl (Bürmoos), Pflegehelferin im Seniorenheim
marija stevanovic (Bergheim), Dipl.-Schwester im Seniorenheim
maria Wieser (Salzburg), Dipl.-Schwester im Seniorenheim

DiEnstjubiläum:

Barbara eichberger (Seniorenheim) 15 Jahre 

Adelheid rehrl (Kindergarten Bergheim) 15 Jahre 

stefan nußdorfer (Seniorenheim) 15 Jahre 

GEburtEn: 

Sophia der elisabeth schwab und des Johann mitterlechner, 
Siggerwiesen.

Theresa der marion enzinger und des martin obertaxer,  
Alte Mattseerstraße.

Ahmed-Yasin der Pinar und des özcan Ates, Dorfstraße. 

Philipp der nora und des Bernhard Bachofner, Wagnerweg.

Sophia Schwab

Barbara Eichberger,
Seniorenheim-Leiterin

HocHzEitEn:

Duygu und Ramazan Atliay, Moosfeldstraße.
 
Stefanie Kirchmeir, geb. Kaserer und Mario Kirchmeir, Pfarrweg. 

Romana Schöne, geb. Drienko und Geza Schöne,  
Furtmühlstraße. 
 
Marianne Spöckinger, geb. Eisl und Manfred Spöckinger,  
Voggenberg. 
 
Erika und Wolfgang Wunderl, Radeckerweg.

toDEsfällE:

Martin Wiener, 1924, verst. 10.06.2009, Wehrstraße.  

Maria Gräber, 1926, verst. 02.07.2009, Furtmühlstraße. 

Gertraud Zeppetzauer, 1935, verst. 07.07.2009, Fischachstraße.

PErsoNALIA

Stefan Nußdorfer

SchulrAt rol DIPl.PäD. ErnSt 
BErnStEInEr  geht in Pension. Er war 15 
Jahre in der Hauptschule Bergheim und einige 
Zeit im Pfarrgemeinderat tätig. Wir danken Herrn 
Bernsteiner für seine hervorragende, nicht nur 
pädagogische Arbeit mit den Schüler-/innen und 
für sein großes Engagement in der Schule und in 
der Gemeinde. 

Ebenso verabschieden sich die SchulrätE 
Vol DIPl.PäD. rEInhArD SchAD-
nEr unD FErDInAnD kEmEtInGEr 
und gehen in den wohlverdienten Ruhestand.
 
durch ihre langjährig geleisteten dienste 
prägten sie maßgeblich den guten charakter un-
serer volksschule. herzlichen dank dafür!

Reinhard SchadnerFerdinand Kemetinger 
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jeden freitag, 13:00 - 17:00 uhr
hilfswerk; großer Flohmarkt in der Fischachstraße 39 
(alte Wickmann-Werke), info-tel. 0662/43 09 80

jeden donnerstag, 22:00 uhr  
bei Schönwetter
salzburger volkssternwarte voggenberg – 
öffentliche Führungen

11.08.09, 20:30 uhr
straßentheater; dorfplatz oder im mehrzweckhaus (bei 
schlechtwetter), näheres in dieser zeitung

14.08. - 16.08.09
kameradschaftsbund Bergheim – 150 Jahrfeier
(genaueres Programm als Beilage in dieser zeitung).

16.09. - 19.09.09
ortsmeisterschaften im stockschießen, 
stockschützenhalle

20.09.09
erntedankfest

02.10. - 03.10.09
Bergheimer kindersachenbörse, mehrzweckhaus

03.10.2009, 09:30 - 16:00 uhr
kostenlose infos sowie shiatsu-schnupperbehandlungen 
im seniorenheim st. georg, Furtmühlstraße 2 - in den 
räumlichkeiten des Physiocenters Bergheim, telefon: 
0662/451149.
shiatsu ist eine aus Japan stammende Behandlungsform. 
durch sanften druck auf meridiane und Akupunktur-
punkte wird Lebensenergie (chi) bewegt und selbsthei-
lungskräfte werden mobilisiert.

tErmINE

In der zeit vom 27. Juli 2009 bis (einschließlich) 3. Au-
gust 2009, liegt das Volksbegehren „Stopp dem Post-
raub“ zur Eintragung auf.

Eintragungsberechtigt sind alle  Frauen und Männer, die die 
österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in der Gemeinde 
Bergheim den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des Letzten 
Tages des Eintragungszeitraumes (3.August 2009) das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausge-
schlossen sind. 

die eintragungslisten liegen zu folgenden zeiten im gemein-
deamt Bergheim-meldeamt auf:

VoLkSbegehren: 
„stopp dem Postraub“

montag                     
27. Juli 2009

von 7.30 uhr  
bis 16 uhr

dienstag                   
28. Juli 2009

von 7.30 uhr  
bis 20 uhr

mittwoch                  
29. Juli 2009

von 7.30 uhr  
bis 16 uhr

donnerstag               
30. Juli 2009

von 7.30 uhr  
bis 20 uhr

Freitag
 31. Juli 2009

von 7.30 uhr  
bis 16 uhr

samstag   
1. August 2009

von 8.00 uhr  
bis 12 uhr

sonntag   
 2. August 2009 

von 8.00 uhr  
bis 12 uhr

montag                     
  3. August 20a09 

von 7.30 uhr  
bis 16 uhr


